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Vorwort

Sabine Schmidt-Lauff

Die Thematik des hier vorliegenden Buches zur Bildung Älterer, genauer: zur teil-
nehmer- und zielgruppenspezifischen Bildungsplanung und Angebotsgestaltung für
Menschen ab 50 Jahren, ist ein seit Jahren vielfach beachteter wie theoretisch und
empirisch umfassend bearbeiteter Schwerpunkt in der Erwachsenen- und Weiter-
bildung. Warum also ein weiteres Buch dazu? Zum einen, weil der demografische
Wandel bleibende Herausforderung für unsere Gesellschaft wie auch die Erwach-
senenbildung mit ständig leicht wechselnden Vorzeichen ist (Stichworte: Lerninte-
ressen und -motive; Zugang und Teilhabe; didaktische und lebensaltersspezifische
Gestaltung; Generationendifferenzierung; Intergenerationalität; Migration; Inklusion
u. v. m.). Zum anderen, weil dieses Buch ein Beispiel dafür ist, wie differenziert, sys-
tematisch umfassend, kritisch und komplex-reflexiv die Bildungsarbeit für Men-
schen ab 50 und bis ins höhere Alter mittlerweile angelegt sein kann. Wir wissen
über diese Gruppe(n) zwar viel, dennoch bedarf es einer kontinuierlichen Sensibili-
sierung für individuelle wie soziale Veränderungen und multidirektionale Bewegun-
gen – auch das wird in diesem Projekt und durch seine Ergebnisse noch einmal sehr
anschaulich gezeigt.

Zugleich gibt das vorliegende Buch eine dezidierte Einsicht in die Programma-
tik der Katholischen Erwachsenenbildung (Bayern), mit der Bildung für ältere Men-
schen von ehren- und hauptamtlich Engagierten geplant, gestaltet, durchgeführt und
über das beschriebene Bildungsprojekt („Zielgruppenspezifische Bildungsplanung
für Menschen ab 50 Jahren“ der Katholischen Erwachsenenbildung Bayern) nun
auch evaluativ gewürdigt und – so ist zu hoffen – langfristig ermöglicht wird. Kreati-
vität und differenzierte, an den jeweiligen Bedürfnissen und Bedarfen orientierte
Verwirklichung von Bildung im Älter- und Altwerden bei ganz unterschiedlichen Le-
benslagen, akzeptiert und fördert die Weiterführung individueller Bildungsbiogra-
fien über die Lebenspanne. Dazu wird das traditionsreiche Konzept der Zielgruppen-
orientierung erfreulicherweise noch einmal ganz explizit in den Mittelpunkt gestellt
und historisch rückgebunden wie gegenwartsorientiert über den Lebenswelt- und
Milieubezug systematisch reflektierend erweitert, ein- und ausgeführt. Unter der
Prämisse, es habe eine klare Abkehr in der Zielgruppenforschung von der Analyse
lernhomogener Problem- oder Randgruppen stattgefunden, und es werden stattdes-
sen die Pluralität von Zielgruppen und deren je spezifische Erwartungen an Erwach-
senenbildung hervorgehoben (vgl. Vorwort), erfolgt entsprechend die Darstellung
und Reflexion der im Projekt umgesetzten acht Bildungsangebote.

Insbesondere für Bildungspraktikerinnen und Bildungspraktiker dürfte von
hohem Nutzen für die eigene Arbeit sein, dass der vorliegende Band sowohl Grund-
und Ordnungsprinzipien der Erwachsenen- und Weiterbildung praxisrelevant
herausarbeitet. Der Blick liegt dabei auf den sich wandelnden, hochdifferenten Ziel-
gruppen der „Menschen ab 50“ mit ihren pluralen, vielschichtigen und weitverzweig-



ten Lerninteressen und Lernmotiven. Konkret geht es um Bildungsplanung für die
sogenannte „zweite Lebenshälfte“, die empirisch über eine große Bevölkerungsum-
frage zu den drei Zielgruppen führt: „Babyboomer“, Menschen am Übergang in die
Nacherwerbsphase und Menschen im höheren Lebensalter, die in ihrer Mobilität
eingeschränkt sind. Interessanterweise hat sich dabei im Projekt ein Perspektiv-
wechsel ergeben, durch den die zunächst als Zielgruppe angenommene Gruppe der
über 50-Jährigen selbst zu Akteuren von Lerninitiativen wurde, indem sie als ehren-
amtlich Lehrende die Bildungsträger durch Angebote für Hochbetagte und Ältere
mit Einschränkungen entlastete. So entstanden auch Qualifizierungsmaßnahmen
zur erwachsenenpädagogischen Professionalisierung von Ehrenamtlichen. Diesem
unbeabsichtigten – aber höchst spannenden – Distributionseffekt als Nebeneffekt ist
ein eigenes Kapitel gewidmet.

Gerahmt und orientiert an sieben prägnanten Thesen zur einer demokratischen
und humanen Bildungsarbeit über die Lebensspanne, die individuelle (Nicht-)Inte-
ressen und die Selbstwirksamkeit des (alternden) Subjekts ebenso ernst nimmt wie
soziale Lebenslagen und gesellschaftliche Herausforderungen, durchschreitet das
Buch die Entstehung und Leistung der entwickelten Projekte bis hin zur kritischen
Reflexion ihrer Wirkungen z. B. entlang der vorab festgelegten Milieukriterien. Wel-
che Zielgruppen konnten wie erreicht werden – welche wurden (wieder einmal) nicht
erreicht? Wo haben sich kreative, weitergehende Optionen insbesondere im Kontext
„aufsuchender Bildungsarbeit“ geöffnet, die aber auch neue, professionelle Anforde-
rungen stellt? Entsprechend konkrete Umsetzungsbeispiele finden sich transparent
beschrieben und dabei nicht nur anregend für die eigene (institutionelle und profes-
sionelle) Bildungspraxis präsentiert, sondern hoch wertschätzend und anerkennend,
motivierend reflektiert für eine zukunftsrelevante Erwachsenenbildung.

Hamburg im Juni 2019

Prof.in Dr.in Sabine Schmidt-Lauff

8 Vorwort



Vorwort

Florian Schuller

Bildung ist eines der großen Schlagworte unserer Tage. Natürlich zu Recht. Aller-
dings verstehen sehr viele sehr Verschiedenes darunter. Wir in der Katholischen Er-
wachsenenbildung bemühen uns deshalb immer wieder neu, Klarheit zu schaffen,
vor allem für die ehren- und hauptamtlich Engagierten in ganz Bayern. Die nämlich
denken sich Programme aus zu aktuellen und/oder bleibenden Fragen, wollen Men-
schen aus unterschiedlichen Lebensbereichen ansprechen, aber gleichzeitig heißt es
beim Thema Bildung nicht nur für die Bildungsinteressierten selbst, sondern ge-
nauso für die Programmverantwortlichen, dicke Bretter bohren zu müssen.

Die vorliegende Studie bietet nun ein Musterbeispiel, wie wissenschaftliche Re-
flexion, kreative Ideen und praktische Erfahrungen zusammengehen können, um
jenseits gewohnter Wege „Bildung“ sehr wohl inhaltlich klar und pädagogisch be-
gründet zu verstehen, wie auch überraschend frisch und ungewohnt. Und dies für
Menschen jener Altersschichten, von denen man normalerweise sagen würde, wenn
jemand, dann kommen doch genau diese sowieso in Veranstaltungen der allgemei-
nen Erwachsenenbildung. Weit gefehlt! Eine der ersten und wichtigsten Erkennt-
nisse unseres Projekts „Bildung 50+“ war nämlich, innerhalb der Gruppe der soge-
nannten Senioren die Generationen doch deutlich zu differenzieren.

Als Landesvorsitzender der KEB Bayern danke ich zunächst jenen, die die Stu-
die angestoßen, wissenschaftlich begleitet, ausführlich evaluiert haben und deren
Veröffentlichung jetzt auch mit ihrem Namen verantworten. Ich danke allen Projekt-
trägern, die viel Zeit investiert haben, um möglichst interessante Projekte durchzu-
führen. Mein Dank gilt auch dem Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und
Kultus, dessen Mitfinanzierung über den Kulturfonds Bayern unser Projekt über-
haupt erst ermöglicht hat. Und ich freue mich mit jenen, die als Teilnehmende die
Chance hatten, dabei sein zu können.

Schließlich lade ich alle Mitstreitenden in Sachen Erwachsenenbildung ein, sich
dieses Buch erstens in einer ruhigen Stunde zu Gemüte zu führen und vor allem
zweitens die vorgestellten Veranstaltungen als Impuls zu verstehen, Gleiches oder
Ähnliches selbst auszuprobieren. Es gibt viel zu tun, packen wir es an.

Dezember 2018

Dr. Florian Schuller
Ehemaliger Vorsitzender der Katholischen Landesarbeitsgemeinschaft
für Erwachsenenbildung in Bayern




